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Ceuthorrhynchns obsenrus Bris. 

(Coeloptera: Curculionidae) 

Von W A L T E R L I E B M A N N , Arns tadt i. Thür . 

Ober Ceuthorrhynchns obscur us Bris. und die verwandten Arten fae-
culentus Gyll. u n d obsoletus Germ, h e r r s c h t in der L i t e r a t u r e inige U n k l a r -
heit, die vielleicht erst dann zu beseitigen ist, wenn die Nährpflanzen der 
fraglichen Arten sicher bekannt sind (vgl. hierzu W A G N E R , IL, Kol. 
Rundsch., 30, 141—142 ; 1944). Für С. obscurus Bris, ist Delphinium außer 
Zweifel und zwar in Dalmatien wahrscheinlich D. halternatum Sm. (Prof. 
B O R N M Ü L L E R , Weimar, best immte die noch nicht blühende Pflanze, s. 
W A G N E R wie oben) ; bei uns lebt der Käfer an Delphinium consolida. Meine 
6 Arnstädter Stücke haben sämtlich noch H A N S W A G N E R vorgelegen, der 
mir am 18. 11. 47 unter anderem schrieb: „Und nun gratuliere ich zum 
G. „pseudofaeculentus". Ich begreife, daß Sie keinen rechten Unterschied 
gegenüber Ihren obscurus fanden. Es i s t nämlich obscurus usw. Die Ar1 
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6 4 0 W. L i e b m a n n , Ceuthorrhynchus obscur us Bris. 

ist jedenfalls neu für Deutschland . . — So weit H A N S W A G N E R ( J- 1 0 . 4 . 

1 9 4 9 ) , dessen scharfsinnige Beobachtungen im Einklang standen mit seiner 
geradezu wundervollen Präparationsweise. 

Wie sieht es nun in der Li tera tur mit obigen drei Arten aus ? Am ein-
fachsten und gründlichsten verfähr t R E I T T E R (Fauna germanica, 5 , 1 6 8 , 

Stu t tga r t , 1 9 1 6 ) . Beim Bestimmen meiner obscurus Bris, war ich auf 
obsoletus Germ, gekommen (lt. R E I T T E R =faeculentus Gytl. = obscur itar sis 

Schnitze = inclemens Faust). Das Deu t sche E n t o m o l o g i s c h e I n s t i t u t 
schickte mir jetzt in bekannter Hilfsbereitschaft 6 С. faeculentus (darunter 
3 aus der Sammlung N E R E S H E I M E R ) und 3 obsoletus zur Ansicht. Zwischen 
meinen obscurus und den 6 faeculentus des Deutschen Entomologischen 
Ins t i tu ts finde ich keinen Unterschied. Da beide an Delphinium leben, 
wird es wohl nur eine Art sein ( H A N S W A G N E R hielt sie für verschieden, 
ha t te aber, wie er schrieb, damals kein Vergleichsmaterial mehr). C. ob-
soletus Germ. (lt. R E I T T E R = faeculent usGyll.) ha t bei einem der drei aus-
geliehenen Stücke (von Ruma-Slavonien, det. S C H E U C H ) rote Tarsen (bei 
faeculentus sind sie schwarz, meine Dalmatiner obscurus haben bräunliche 
Tarsen). Ich wage nicht zu entscheiden, ob R E I T T E R recht hat , wenn er 
faeculentus Gyll. s y n o n y m zu obsoletus Germ, s te l l t . W e n n obsoletus a u c h 
an Delphinium lebt, würde ich aber unbedenklich zustimmen. Es ist also 
möglich, daß von sämtlichen vorerwähnten Arten nur eine übrigbleibt , 
n ä m l i c h obsoletus Germ. 

Eine weitere Art aus der Unterga t tung Ranunculiphilus Wgn. ist 
C. lycoctoni Hust. H i e r h a b e i c h s i e a u f Aconitum lycoctonum b i s h e r v e r -
geblich gesucht; H U S T A C H E fand sie in den Westalpen. — Den Kollegen 
möchte ich empfehlen, auf Delphinium und Aconitum zu achten. An-
scheinend finden sich die fertigen Käfer an den Knospen. (Meine Fang-
daten s ind: Arnstadt 9. 6. 1948, 29. 6. 1947, 4. 7. 1947 und Budva, Dal-
matien, 18. 5. 1939). 
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